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Zbeg Lehranſtalten
lbg Schmelzer ul regt die Frage der richreregtims

von Gymnaſien und Realgynmaſien an Obwohl er als lang
jähriger Gymnaſialdirektor ein Freund der Gymnaſien ſei ſokönne er die Gleichberechtigung der Realgymnaſien nicht ver
kennen Die menſchliche Geiſtesanlage gehe nach zwei Seiten
der theoretiſchen und der praktiſchen und beiden Richtungen müſſeman durch geeignete Schulen gerecht werden nen wie
Realgymnaſium ſeien humaniſtiſche Anſtalten und auf dieſem
Standpunkt gleichberechtigt Die Lehrzeit ſei auf beiden An
ſtalten gleich Betreffs des Lehrgegenſtandes beſtehe Streit
über den Werth des Griechiſchen eine Kompenſation liege aber
in dem tieferen Eingehen in die neueren Sprachen und die deutſche
Literatur auf den Realghmnaſien Deshalb könne man die
Znse von Realgymnaſien uicht zu Gebildeten zweiter Klaſſe
machen

Abg Seyffardt Magdeburg nl macht auf die Petition des
Schulausſchuſſes der Akademiſchen Vereinigung aufmerkſam welche
23,000 Unterſchriften gefunden habe und welche Wünſche vortrage
die in der Hauptſache auf eine beſſere Vertheilung der Schüler
auf die Gymnaſien und Realgymnaſien hinausgingen Die Ver
hältniſſe hätten ſich ſo zugeſpitzt daß die Mehrheit der Schulen
die Gymnaſien eine gute theoretiſche Bildung gewährten die
Minderzahl der Schulen aber die Realſchulen nur wenigen von
den vielen welche ins praktiſche Leben treten eine entſprechende
Bildung mitgäben

Schwierig ſeien allerdings die Mittel das Realſchulweſen aus
ſeiner Aſcheubrödelftellung herauszuheben Freie Konkurrenz
gleiches Licht und gleiche Sonne für beide Schulen würden das
Vorurtheil gegen das Realgymnaſium brechen und die ge
Maſſe der ins wirthſchaftliche Leben tretenden Perſonen den Real
ſchulen zuführen Die Reform müſſe raſch angebahnt werden

Abg v Schenckendorff nk betont die ſoziale Seite der
Frage Wenn man auch den hohen bildenden Werth der alten
Sprachen in formaler und idealer Hinſicht anerkennen müſſe ſo
müſſe man andererſeits doch bedenken daß Zeit und Kräfte der
Jugend nicht hinreichen um auf der einen Seite die alten

prachen in demſelben Umfange beizubehalten und auf der
anderen Seite ſowohl den ſteigenden Anforderungen des heutigen
Lebens gerecht zu werden als auch der Geſammtentwickelung des
Knaben beſonders auch nach der geſundheitlichen Richtung hin
Rechnung zu tragen Die Kräfte wären zu einſeitig nach der
Verſtandesrichtung in Anſpruch genommen und um die übrigen

Kräfte beſonders die körperlichen in gleicher Weiſe zu entwickeln
fehle es an Zeit Das hängt auf das Jnnigſte zuſammen mit
dem Maß der künſtigen Arbeilskraft der Lebensfreudigkeit und
der Zufriedenheit in den gebildeten Elementen ſodaß hierin ein
ſozialer Uebelſtand von recht ſchlimmer Bedeutung liege Schon
das Gutachten der preußiſchen wiſſenſchaftlichen Deputation für
das Medizinalwefen von 1883 weiſt deutlich auf die Schwäche
zuſtände hin die durch die heutige Gymnafialerziehung hervor
gerufen werden Das Maß der Anforderungen ſei zudem gegen
früher geſtiegen Jn allen obligatorifchen Fächern müſſe der
Knabe befriedigend haben Dazu komme die gegen früher ver
ſchärfte ſprachlich philologiſche Methode und endlich das
Extemporalienweſen das die Kinder im Zuſtande des dauernden
Examens halte Gegenüber dieſer eminent geiſtigen Abſpannung
reichten zwei Turuſtunden in der Woche nicht aus Ein Glück
ſei es daß die allgemeine Wehrpflicht ſo manches ſpäter wieder
ausgleiche Es ſei anzuerkennen daß die Unterrichtsverwaltung
ſchon mannichfache Schritte zur Abhilfe angebahnt habe Ent
ſchiedenere Maßregeln würden hoffentlich folgen

Jeht liege die Sache ſo Enkweder müſſe das Gymnafium zu
ſeiner urſprünglichen Aufgabe zurückkehren oder ſich unter An
lehnung an die Bedürfniſſe der Gegenwart und an die Geſetze
einer natürlichen und harmoniſchen Entwickelung des Menſchen
umgeſtalten und daun ſei um die Zeit dafür zu gewinnen eine Herren
geprſe Beſchränkung des altſprachlichen Unterrichts nicht zu um

en S rStudium der alten Sprachen mit einem reiferen Alter begönne
Am Realgymnaſium zu Altona ſei dies für das Latein ſeit mehr
als 10 Jahren nachgewieſen

Auf dieſe Weiſe könne zugleich auch der Ueberfüllung der
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ſchule wie in Altona und Magdeburg überall iſch in Verbindung mit dem dal ja wenn i möglich auch
mit dem G gebracht werden würde Dann ſteht
überall die Wahl frei Eine gleichzeitige Loslöſung des rig
M tigegts von den Gymnaſien und ymnaſien wäre

nöthig r wer die Anſtalt voll durchgemacht dürfe dies

erhalten Be diee i der beſonderen e en bliebemüßte n Ziel der i Varger ſche e
gen werden ie die militäriſche Schule in weſentlichen

unkten nach den denn gen umgeſtaltet i ſo
Se t die Unterrichtsverw g in der vaterländiſchen

Abg D Arendt rk bekämpft gleichfalls das Monopol der

er eeeeereeeeeren und damit au er Univ aufhören denngerade die Fächer zu deren Stirn das Gymnaſium berechtigt

ſeien überfüllt Es würden mehr Gymnaſialabiturienten in das
h eben übergehen ſtatt wie jetzt Juriſten und Mediziner

zu werden Es würde auch die ſtetige Vermehrung der ſtädtiſchen
Gymnaſien aufhören Daß der Staat kein Gymnaſium mehr

übernehmen ſolle könne er nicht befürworten denn der Staat
wäre beſſer in der Lage ſie nach und nach eingehen zu laſſen
Die Entwickelung des modernen Lebens drängt auf Ein
ſchränkung des altſprachlichen Unterrichts nur auf dieſem Wegekönne Zeit gewonnen werden für das Neuhinzutretende The

man jedoch zu einer Abſchaffung des e n Unterrichts
in den alten Sprachen übergehe müſſe ein Üebergangsſtadium ge

werden das ſich am beſten auf der jetzigen Oberrealſchule
aufbau

Abg Korſch konſ tritt für das humaniſtiſche Gymnaſipm ein
das allein die Vorbereitung zu einem erfolgreichen Univerſitäts
ſtudium geben könnte Die Frage der Gleichſtellung von
Gymnaſien und Realgymnaſien ſei genügend in der Oeffentlich
keit erörtert es ſtände da Prinzip gegen Prinzip keine Partei

könne die andere mit zwingenden Gründen zu ſich herüberziehen
Ein Uebelſtand für die Gymnaſien ſei allerdings daß ſo viele ſie
nur beſuchten um das Einjährige Zeugniß zu erlangen dieſer
Uebelſtand würde nie ſolchen Umfang erreicht haben wenn wir
nicht zu viele Gymnaſien hätten Die i hätte in
früheren Jahren gegenüber der Errichtung neuer kommunaler
Gymnaſien kritiſcher verfahren müſſen Redner bittet die

a der Errichtung neuer Gymnaſien thunlichſt entgegen
zuwirken

Kultusminiſter v Goßler Das allgemeine Jntereſſe welches
ſich an der Frage des höheren Unterrichts nicht blos in dieſem
Hauſe ſondern in allen Schichten der gebildeten Bevölkerung
kundgiebt iſt an und für ſich ein erfreuliches Zeichen die Unter
ſuchung der Frage wird aber eine ſchwierige und mißliche wenn
ſie widerſpruchsvoll an die Unterrichtsverwaltung herantritt Jn
der ganzen Angelegenheit macht ſich ein ſtark ausgeprägter Sub
jektivismus bemerkbar Die Bewegung in welcher wir uns be
finden iſt in der Geſchichte des preußiſchen Unterrichts keine ver
einzelte wir haben uns in dieſer Angelegenheit ſtets in einer
Wellenbewegung befunden Erſt im Jahre 1834 hat das Gymna
ſium eine beſtimmte Abgangsprüfungsordnung erhalten und ſchon
1836 brach ein Sturm aus welcher an dieſelben Mängel der
Gymnaſien anknüpfte wie der heutige Jm Jahre 1837 wurden
neue Lehrpläne eingeführt dieſe aber ſchon 1854 wieder geändert
Belxeffs der Ueberbürdungsfrage hat die Unterrichtsverwaltung
im Jahre 1882 eine eingehende Enquéte veranlaßt und darüber
eine Denkſchrift herausgegeben Durch eine Anzahl von Ver
fügungen ſind denn auch eine Reihe von Klagen zum Verſtummen
gebracht worden Dieſe Beſtimmungen bezogen ſich auf die Er
holungspauſen die häuslichen Arbeiten und die Fürſorge für die
Augen Was aber wichtiger iſt im Jahre 1882 habe ich mich
eutſchloſſen die neuen Lehrpläne einzuführen Jch kann mich nur

enttäufcht fühlen daß immer noch eine ganze Reihe von Be
hanptungen aufgeſtellt werden welche meiner Meinung nach
durch dieſe Lehrpläne ihre Erledigung gefunden haben Jn der
detition von der heute ſchon geſprochen worden iſt iſt mirempfohlen Vorſchläge und Gutachten aus berufenen Kreiſen ein

zuziehen und in Berathungen mit Leuten die mitten im Berufe
tehen zu treten Die Sache iſt aber ſchwerer gemacht als dieerren ſich denten Seit 1882 habe ich mit größter Aufmerkſam

keit die Kritiken verfolgt die die Organiſation der preußiſchen
Man würde daſſelbe Ziel erreichen wenn man das Unterrichtsanſtalten gefunden hatte und ich habe alle Gutachten

die in Broſchüren Zeitſchriften Zeitungen oder privatim an mich
oder meine Mitarbeiter herangetreten ſind zum Gegenſtande ein
gehender Prüfung gemacht Von 1883 bis zum Auguſt 1888 ſind
nicht weniger als 344 verſchiedene Vorſchläge gemacht worden Heiter

Gymnafien und dem Zudrang zu den Univerſitäten geſteuert keit die man in beſtimmte Kategorien zu theilen verſucht hat Das
werden die jetzt ihren Grund zum großen Theil darin habe daß
an vielen Orken keine lateinloſen höheren Lehranſtalten vorhanden
ſeien Gegenwärtig komme etwa auf je eine Million Einwohner
nur ein Ort in welchen dem Schüler die Wahl zwiſchen den
Anſtalten freiſtehe

D
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Fortſetzung

Und Heloiſe Sie rüſtete ſich mit der Mutter zum Feſt
dieſe wollte als pariſer Merveilleuſe aus der Zeit des
Direktorinms erſcheinen mit dem faltenreichen Kleid dem
kleinen Hut mit dem rieſigen Schirmdach den Zwickel
ſtrümpfen die das aufgeſchürzte oder emporgehobene Kleid
ſichtbar machte Heloiſe aber ſollte als Mädchen der erſten
Revolutionszeit erſcheinen mit dem Rieſenhut der Haupt und
Schultern überfchattet und dem mit Reſſorts und Sprung
federn verſehenen Fichü

Sie folgte blind und willenlos den Wünſchen ihrer Mutter
der ſie von Herzen dankte daß ſie Jéröme s ſtrenges Gericht
und ſein leidenſchaftliches Verlangen von ihr abgewehrt hatte
Blind und willenlos denn ſie durfte nichts denken nichts
wollen ſie wußte ja daß ſie die abgewehrte Gefahr viel
leicht mit dem Glück ihres Lebens bezahlen mußte Was
würde Erich zu dieſer Mutter ſagen

Und wie ſchmerzkich herzzerreißend war es für ſie daß ſie
hineingeſtellt war in ſolchen Zwiefpalt ver Empfindungen
Und die Lüge des Gefühls dem ſie lange Jahre hindurch ſich
hingegeben war es nicht ein bitterer Hohn Mit frommem
Glorienſchein hatte ſie das Haupt der Mutter umgeben welche
einſt an ihrer Wiege gewacht der Schutzgeift erſten Kind
heit Jetzt mußte ſie erkennen daß nicht alle V

iſt ein ſehr ſchweres Bemühen geweſen bis zu einem gewiſſen
Grade iſt es aber gelungen Jm allgemeinen iſt die Unzufrieden
heit gerichtet gegen den neuen Lehrplan gegen die Lehrverfaſſung
namentlich gegen das Berechtigungsweſen Man wünſcht dieWiederherſtellung einer einheittuoen chule auf mehr oder minder
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erkennung der r Entwickelung Ein ſehr beachtens
werth a t dahin weil das er eNah auf KRehrhergeften ins en a SNachdruck auf ſſenſchaften und einige enſtände
zu legen und den Schatz an klaſſiſcher Bildung zu
aſſen Den Lehrplänen wird vereinzelt vorgeworfen daß ſie

Rückſicht di n onen nehmen die den ganzen neun
jährigen durchmac u wendet man ſi dasLehrverfahren die häuslichen Arbeiten die Geſundheitspflege und
die Lehrex wie deren praktiſche Vorbildung Soweit die Vorwürfe Sehr viel ſchwerer iſt es die Reformvorſchläge in ein
einheitliches Syſtem zu bringen Für fäun und Be
n giebt es h Vorſchläge die eben ſo vielentſchloſffene Vertheidiger wie Bekämpfer haben Jch will nur
ein Beiſpiel herausgreifen die Frage die Bildung einer Einheits
ſchule Bekanntlich hat ſich ein großer Verein für Erſtrebuder Einheitsſchule gebildet Der eine Vorſchlag ſtellt ſich auf

geſchichtliche Baſis und verlangt ein humaniſtiſches Gymnaſtum
mit unentwegtem Feſthalten des Griechiſchen im übrigen für die
höheren Klaſſen Engliſch Dem gegenüber wirft ein anderer Vor
ſchlag Griechiſch weg und verlangt als Grundlage Engliſch und
war 12 Stunden in Sexta in Sekunda Franzöſiſch Heiterkeit
udere wünſchen einſeitige Schulen mit einheitlichem Unterbau

und Oberbau Wenn die Herren v Schenckendorff und De Arendt
die Gutachten einiger Gymnaſialprofeſſoren anführen ſo w7
mir gegenſätzliche Anſchauungen zu Dutzenden vor Die heidel
berger Erklärung iſt von 1000 Männern der Blüthe der deutſchen
Nation unterſchrieben Jn ihr iſt ausgeſprochen daß die Unter
zeichner alle dieſe Vorwürfe und Schilderungen die ein trauxiges
Geſammtbild unſerer Gymnaſialbildung ergeben in keiner Weiſe
anerkennen Wenn Herr D Arendt fagt die Aenderung müſſe
möglichſt raſch geſchehen ſo glaube ich wir thun beſſer etwas
vorſichtiger und langſamer vorzugehen um nichts bereuen
u müſſen Zuſtimmung Alle Fragen ſind rfrachtens aufzulöſen alle allgemeinen Klaſſen müſſen vereinze

werden ihren Urſachen und Wirkungen müſſen wir nachgehen
Daß die Klagen über unſer höheres Schulweſen lauter ſind als
in irgend einem andern deutſchen Lande liegt in der überſtürzten
Entwickelung unſerer höheren Bildungsanſtalten Sehr richtig
Die Zahl der Gymngſiaſten i in anderen deutſchen Staaten
weit geringer als in Preußen Während in Preußen 1 Gymnaſiaſt
auf 348 Einwohner kommt kommt in Baiern erſt auf 365 in
Sachſen auf 537 Einwohner ein Gymnaſiaſt Jn Preußen ſind
61 Proz der Schüler in Gymnaſien in Baiern 51 Proz in
Sachſen 48 Proz Dagegen iſt in den beiden letzteren Staaten
der Beſuch der realiſtiſchen Schulen ein zahlreicherer Die Ober
Realſchulen werden in Preußen von 12,8 Proz in Baiern von
17 Proz in Sachſen von 29 Proz beſucht Die Erwägungen
der Unterrichtsverwaltung gehen nun dahin nicht etwa die rein
akademiſche Bildung beſonders zu fördern ſondern zu fragen wie
ſind die Schulen zu organiſiren um die erwerbenden Klaſſen
gegenüber den wenn ich ſie ſo nennen darf herrſchenden Klaſſen
beſſer vorzubilden Bei dieſer Erwägung bin ich in betreff neuer
Konzeſſionen äußerſt vorſichtig die die Gymnaſien zu Ungunſten
der realiſtiſchen Anſtalten begünſtigen könnten Ein ſehr kompli
zirter Punkt iſt die Berechtigungsfrage Dieſe iſt unbedingt nicht
in Preußen allein ſondern nur in Verbindung mit den übrigen
deutſchen Staaten zu löſen Wir ſind aber zu dem Schluſſe
gelangt daß dieſelbe nicht ohne die Mitwirkung aller Zweige des
ganzen Staates geregelt werden könne Die Frage der Berechti
gung durch die Abgangsprüfung habe ich im vorigen Jahre eingehend erörtert und ich halte noch daran feſt daß die Berechti
gungen der Realgymnaſien nicht zu vermehren ſeien Die wichtigſte
Frage für mich iſt die Wie kann ich den Zudrang zu den Hoch
ſchulen vermindern Für mich iſt die Erfahrung ſehr viel
beweiskräftiger als alle Hoffnungen welche der Abg Dr Arendt
ausgeſprochen hat Jch weiß daß wir eine ungeheure Ueber
füllung von Neuſprachlern und Naturwiſſenſchaftlern erhalten
haben und wenn wir den Real Gymnaſial Abiturienten die
Berechtigung zum Studium der Medizin gäben ſo würde eine
gleiche Ueberfüllung hier platzgreifen Wir haben jetzt noch
ungefähr 700 oder 800 Lehramts Kandidaten die ſelbſt nach
fünf oder ſechsjähriger Thätigkeit keinen Groſchen verdienen
Jn betreff der Frage des einjährigen Dienſtes bin ich zu einem
vollen Entſchluß noch nicht gekommen meine aber daß wir unſere
Schulen möglichſt entlaſten und ungeeignete Elemente von ihnen
fern halten müſſen Was die Lehrpläue anbetrifft ſo ſind die
ſelben eigentlich die Grundlage für die Leitung des ganzen r
richtsweſens Dieſelben ſind in den Jahren 1837 1856 und 1
Veränderungen unterworfen worden und zwar iſt im Jahre 1856
die Zahl der Lehrſtunden vermindert worden und dieſe Verminde
rung 1882 beibehalten worden Was ſich aber im Jahre 1882
fundamental geändert hat iſt die Stellung der alten Sprachen
Dieſelben ſind auf den Gymnaſien einer Einſchränkung in betreff
der Stundenzahl unterworfen worden zugunſten des Franzöſiſchen
der Geſchichte und Geographie und der naturwiſſenſchaftlichen

Abhilfe werde erſt geſchaffen werden wenn die höhere Bürger neuer Baſis oder eine Umgeſtaltung des Unterrichts unter An

ernſten tiefen Auffaſſung des Lebens paſſe Die Begegnung
mit Kaplan Serges bei der Abreiſe nach Paris hatte ihr Nach
denken hervorgerufen nicht weniger die Beſuche Barröres in
dem neueingerichteten pariſer Heim Jetzt hatte ſie für dasalles einen unwillkommenen Schlüſſel jene flüchtig auf
leuchtende Ahnung von der ſich das Mädchen ſelbſt nicht

el ablegen konnte hatte eine troſtloſe Beſtätigung
gefunden

Erzählte doch die Mutter ſelbſt daß Barröre ſie gerettet
ſie den Häſchern entzogen ſie in feinem Schloß Clichhy ver
borgen hatte deutete ſie doch an daß ſich dort die
Schreckensmänner von den pariſer Greueln erholten im Genuß
eines üppigen Lebens bei ſchäumendem Pokal bei Feſtgelagen
an denen ſchöne Frauen ſich betheiligten Barröre hatte ſie
getäuſcht er hatte Erkundigungen einziehen laſſen und wollte
erfahren haben daß der Gatte mit Clootz und Genoſſen hin
gerichtet das Töchterchen geſtorben ſei Lodoiska war un
glücklich und außer ſich doch ihre Wittwentrauer währte
wie es ſchien nicht lange es ging damals raſch mit dem
Leben und Sterben und nichts war auf die Dauer berechnet
nicht einmal die Liebe der Lebenden noch weniger die Liebe
die am Grabe trauert

Lodoiska erzählte mit einer über alles Mißliche hinweg
gleitenden Gewandtheit ſie hatte keine Accente für gut und
bös für Tugend und Laſter ſie berührte leiſe das Zweideutige
und ließ das Verwerfliche nur errathen Das aber mußte ſich
Heloiſe ſchweigend ergänzen daß ſie dem Wüſtling Barröre

e erke ütter Madonnen nahe geſtanden und an den Orgien von Clichy keine blos zu
ſind und daß die Liebe zur Mutter nicht immer die ſchauende Theilnehmerin geweſen daß ſie dann das Herz eines
rührende Blüthe ſchöner Empfindung ſondern oft eine ſchwere Kreolen gewonnen gen Namen ſie e trägt und ihm nach
Pflicht iſt

Jetzt ſtand ſie vor ihr die Heilige ihrer Träume im un
erbittlichen Licht der Wirklichkeit eine leichtfertige Abenkeurerin
die Freundin des Mannes der das ſiegreiche Heer der Fran
zoſen in ihrer Heimathprovinz befehligte und in ihrem Ge
dächtniß tauchten die Seiten auf in den Aufzeichnungen ihres
Vaters welche bei der Lektüre für ſie etwas Befremdendes

Martinique gefolgt Einer Doppelehe freilich ſchien ſie ſich
nicht ſchuldig gemacht zu haben es wäre das ja auch keine
Schuld geweſen die man ihr hätte anrechnen können Jn
Martinique hatte ſie die Bekanntſchaft des blutjungen Jéröme
gemacht und offenbar durch ihre einſchmeichelnde Grazie und
ihren ſchlägfertigen Geiſt einen nachhaltigen Eindruck auf ihn
emacht Und ſo erſchien ſie jetzt hier als ſeine bevorzugte

geben aber leiſe ganz leiſe Zweifel hatten ſich in rhatten ſie wagte ſich damals nicht davon Rechenſchaft

geregt ob der leichte Sinn des polniſchen Mädchens zu ſeiner

e

Ei were Aufgabe hatt iſe das allesden Vatte derigen Welge Seht ment e ane Sehnſucht empfand ſie an ſein

Fächer Es ſind der Unterrichtsverwaltung Vorwürfe gemacht

Krankenbett zu eilen und wie drängten ſich alle ihre Wünſche
in dem einzigen zuſammen bei ihm immer zu bleiben ihm
allein angehören zu können die Erſcheinung der Mutter
als einen wüſten Traum zu betrachten der von jetzt ab mit
ſeinen Schreckgeſtalten wieder ihrem Leben fern bleiben ſolle

Für Lodoiska war es ein faſt gleichgiltiges Ereigniß daß der
todtgeglaubte Gatte noch am Leben ſei aber auch Heloiſe war
zunä gebunden durch das Wort das die Mutter dem

rinzen verpfändet hatte Doch das konnte ja nicht Dauer
aben zurück zum Vater Das war ihr Recht ihre
flicht ihre Rettung
Sie ſchrieb und ſchrieb und immer wieder zerriß ſie

den Brief Es waren ſchüchterne Umriſſe in denen ſie die
Schickſale der Mutter andeutete und doch erſchien ihr jedes
Wort zu deutlich zu peinlich Das konnte ſie nicht ver
ſchweigen daß die Mutter mit den Frenndinnen Jérdme s be
freundet und gleichſam in ſeinem Gefolge nach Breslau ge
kommen fei Alles Nähere hob ſie für eine perſönliche Mit
theilung auf So wortkarg dieſe Erzählung war ſo innig
waren die Betheuerungen der eigenen Liebe zum Vater der

Sehnſucht e wiederzuſehen der tiefen Trauer daß ſie noch
immer eine Gefangene ſei wenn auch nicht nach Kriegsrecht
doch durch ein gegebenes Wort der Mutter auf welches hin

ihre Begnadigung I ſei
Es waren ſchon drei Tage vergangen ſeitdem ſie dieſen Brief

abgeſchickt mit klopfendem Herzen harrte ſie der Antwort denn
ſie hegte ſchon Beſorgniß um des Vaters Befinden

Jn folcher Bangniß und Herzbeklemmung mußte ſie d
Vorbereitungen zu dem widerwärtigen Feſte treffen und no
dazu nach der Wahl der Mutker ſich ein franzöſiſch
Revolutionskoſtüm zurecht machen

Am feſtlichen Abend ſchwamm der Zwingergarten in e
Meer von Licht bunte Lampen leuchteten den verſchie
Wegen und die größeren Rundplätze nach der Promenade
waren von einem funkelnden Lichterkranz umgeben Ueber
waren Muſikcorps aufgeſtellt auch in dern ausgeräumten
Treibhauſe Schon früh füllte ſich der Garten mit maskirten

Spaziergängerinnen für die Frauen war Koſtüm und
Maske unerläßlich die Männer erſchienen im Domganz unmgskirt s in m
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erleichtert und die Lehrmethoden vereinfacht worden e fernere
Frage iſt es für mich wie kann nach jähriger Vorbildung
auf dem Gymnaſium ein Abſchluß in der Bildung gefunden
werden Die Löſung dieſer Frage iſt bis jetzt noch nicht ge
lungen Für die Ausbildung nungen Lehrer habe ich jetzt
einen neuen Gedanken Das Probejahr iſt allgemein als un
genügende Vorbildung angeſehen worden und wir ſind beſtrebt
wiſchen Univerſitätsſtudium und Probejahr noch eine
tation einzuſchieben Die philologiſchen Seminarien reichen dazu

nicht aus ſie können nur 64 junge Lehrer aufnehmen 464 bleiben
fbrig und für dieſe muß geſorgt werden Jch denke nun aus
den Vollanſtalten Abtheilungen von je ſechs jungen Leuten aus
zuſcheiden und dieſelben von einem begabten Philologen vorbilden

laſſen Anknüpfend an die Univerſitätsbildung ſollen ſie an
uſterlektionen theilnehmen philologiſchen Unterricht erhalten

Probelektionen abhalten Was das Turnen betrifft ſo
werde ich demſelben nach wie vor beſondere Beachtung ſchenken
Wenn ich mich reſumire ſo habe ich in mein Programm auf
enommen die t der höheren Unterrichtsanſtalten in ein beſſeres
erhältniß zur Zahl der Bevölkerungen bringen die Erſchwerung

der Bildung neuer Anſtalten Bevorzugung der lateiniſchen
höheren Unterrichtsanſtalten mit kurzer Schulzeit Ausbau
der Lehrpläne Beſſerung der Lehrmethoden Verſuch auch nach
der Unter Sekunda einen Abſchluß in der Bildung zu finden
beſſere Ausbildung der Lehrer und unermüdliches et reiten
in der Hebung der Körperpflege Bei dieſem umfaſſenden Stoff
ſtehe ich nicht an zu erklären daß ich an ein Darüberhinaus
ehen in abſehbarer Zeit nicht denke Für mich iſt die Frage woen die Wurzeln der Verbildung Dabei werfe ich einen

praktiſchen Blick auch auf andere Nationen und da finde ich daß
wir uns an Bildung jeder anderen Nation an die Seite ſtellen
können Das iſt doch nicht zum wenigſten unſerer Unterrichts
methode zu verdanken an der ich deshalb nicht rütteln möchte
Wir lernen ja in der Schule zunächſt nichts was wir unmittelbar
im ſpäteren Leben praktiſch brauchen und doch wieder alles Wir
ſammeln einen Schatz an geiſtiger und moraliſcher Kraft an
eiſtiger Zucht welche uns befähigt den großen Anforderungenhes Lebens zu entſprechen den Anſtrengungen des Lebens Wider

ſtand entgegenzuſetzen Es mag ja andere Bildungsarten und
Formen geben die unſerer humaniſtiſchen Ausbildung gleichwerthig
ind es hat gewiß glänzende Größen gegeben die anders vor
ebildet waren als wir aber auch hier müſſen wir mit dem
urchſchnitt rechnen Jm großen und M ſtehe ich auf dem

Standpunkt daß es ein Unglück für die Nation wäre wenn man
frühzeitig und ohne reiche Erfahrung an den feſten Grundlagen
rütteln wollte auf welchen unſer humaniſtiſches Gymnaſium
erwachſen iſt Beifall

Abg v Meyer Arnswalde wildkonſ Nach den geſtrigenReden über die Hygiene iſt es mir verwunderlich daß in den

Schulen die Hygiene ſo viel zu wünſchen übrig läßt beſonders
auch in den Alumnaten wo die Regierung doch gewiß alles nach
ihren Wünſchen einrichten kann Noch immer wird eine zu große
Anzahl von Schülern in zu kleine Räume eingepfercht Es wird
ſich empfehlen auch hierin Wandel eintreten zu laſſen

Abg Kloſe Ctr ſchließt ſich den Wünſchen auf eine Reform
der Schulverhältniſſe an

Abg Graf Elberfeld nl Auch mediziniſche Vereine haben
ſich für die ethiſche Seite des und gegen die
zu frühe Betonung des reinen Nützlichkeitsprinzips ausgeſprochen
Der Anſturm gegen das angebliche Unterrichtsmonopol des
Gymnaſiums geht vielfach von falſchen Geſichtspunkten aus
Eine Grenzbeſtimmung wo das praktiſche Leben anfängt iſt nicht
gut zu ziehen Wir ſtehen alle im praktiſchen Leben nicht nur
die Jnduſtriellen und Kaufleute ſondern auch die Gelehrten
Die heidelberger Erklärung welche für den Werth des huma
niſtiſchen Gymnaſiums offen Zeugniß ablegt iſt jedenfalls

leichwerthig jener Petition welche die Schulreform anſtrebt
in Univerſität iſt das Gymnaſium jedenfalls die beſte Vor

ereitung
Auf den Gymnaſien ſelbſt muß ja manches anders werden die

Körperpflege muß mehr gefördert das Turnen und das Exerzieren
mehr gepflegt werden Aber einen Bruch mit der Vergangenheit
wollen wir nicht ſondern wir wollen die bisherigen Grundlagen
der deutſchen Wiſſenſchaft aufrecht erhalten

Abg De Virchow dfr Wir ſtehen hier einer ſchwierigen
Aufgabe gegenüber Es iſt nicht leicht einen Ausweg zu finden
der ſchon von vornherein die Garantie des Gelingens mit ſich
bringt Gerade bei uns iſt die Stellung des Kultusminiſters
und der Pädagogen ſchwierig weil bei der ganzen Organiſation
des Unterrichtsweſens eine freie Entwickelung unmöglich gemacht
iſt und Erfahrungen außerhalb des offiziellen Lehrplanes über
haupt nicht ausführbar ſind So befinden wir uns in einem
Nachtheile gegenüber den Nationen welche auch im Schulweſen
eine freie Entwickelung haben und welche ſich das Recht gewahrt
haben neben den Staatsſchulen noch andere Schulen zu gründen
und den Unterricht nach anderen Methoden auszuführen Es iſt
zu bedauern daß wir zu dieſer Uniformirung der höheren Bildung
gekommen ſind Jn England und anderswo iſt das geſammte
Unterrichtsweſen freier entwickelt und das macht einen erhebenden
Eindruck auf jeden der ſich für die freiere Entwickelung des
menſchlichen Geiſtes intereſſirt Zu dieſer Uniformirung ſind wir
auf dem Wege der Militärberechtigung gekommen aus welcher
für uns die Nothwendigkeit hervortritt ein gemeinſames Maß zu

und au

Unter den erſten waren Erich und Kurt welche jedes Masken
koſtüm verſchmäht hatten Erich war von größter Ungeduld
erfüllt er ſtand nicht weit vom Eingang des Gartens und
muſterte alle Eintretenden mit forſchenden Blicken

Wir ſind doch keine Thürhüter, ſagte Kurt ihn beim
Arm ergreifend und in die Gänge des Gartens ziehend
fürchte nichts ſie wird dir nicht entgehen denn Trom

petenſtöße werden die Ankunft des Gewaltigen verkünden und
der Liebeshof von Breslau wird ihn mit dem ganzen Glanz
ſeiner Schönheit umgeben

Als ſie ſo durch die Gänge dahinſchritten begegneten ſie
einer anmuthigen ſchlanken Zigeunerin mit ſchwarzer Maske

welche ſich Kurt s ſofort bemächtigte ſie habe ihm ein Ge
heimniß mitzutheilen ſie wiſſe jetzt wo die blaue Blume
blüht doch damit ſei es nichts das wiſſe ſie beſſer mit blanen
Blumen locke man keinen Hund vom Ofen ſie aber habe
e wilde Giftblumen des Waldes Fingerhüte und Sturm

üte Bilſenkraut und Stechapfel und verſtehe daraus Todes
tränke zu brauen aber auch berauſchende Liebestränke er möge
ſie nur beſuchen in ihrer Hexenküche er ſei ja ein reicher Herr
und könne den Zauber bezahlen

Doch dein Name mein Kind
Mein Name iſt Wanda du kennſt mich aus dem Keller

des Palais doch ich habe nicht immer Stroh in den Haaren
und bewundere auch deine Verſe nicht denn ſie waren lang
weilig doch du gefällſt mir beſſer Junge als deine Verſe
ich werde mich edel rächen April ſollſt du nicht bei mir
empfinden Jch bin ein Kind aide und gehöre zum
Diebsgeſindel das alles raubt auch Herzen Schenke mir
lieber das deine und gieb mir zum Pfand den Brillant
ring an deinem Finger

biſt vermählt Zigeunerin Jch ſah dich am Altar
n 44

Das Mädchen kicherte
Dein Sinn iſt verwirrt mein Freund Du haſt einBlendwerk ein Gautelſpiel den e er liſtiger

Spuk zuſammengeweht vom Winde der über die Haide brauſt
Frage nur nach Wanda den Portier im Palgis Hatzfeld

finden aus alle diejenigen beurtheilt werden ſollkenwelche eine Erleichterung des Den tes beanſpruchten Damit
würde für jeden Vater her ſeine Kinder auf dem Wege der Ein
ährigen Berechtigung durch das Leben ſchicken will die moraliſche

ichtung gegeben ihnen dieſe Erleichterung zu verſchaffen
und ſich deshalb unter das e Paggen ie ſich hier der
Kultusminiſter mit ſeinem andern Kollegen dem Kriegsminiſter
auseinanderſetzen will weiß ich nicht Wir müſſen uns inner
halb dieſes Rahmens vorläufig bewegen

Ich habe noch geläufig Latein gelernt ich kann auch noch meineriechiſchen glaſſiker leſen auch Hebräiſch habe ich gelernt Heiter
leid und würde bedauern wenn ich dieſe Dinge entbehren ſollte

ſehe aber nicht ein warum jeder das durchmachen muß Jche auch gefunden daß in den letzten vierzig Jahren fortwährend

eine Erniedrigung des Maßes das die jungen Mediziner an
klaſſiſchen Sprachen mitbrachten eingetreten iſt Die lateiniſchen
Diſſerlationen haben wix ſchon lange abſchaffen müſſen Jch bin

ute nicht mehr in der Lage die Ethymologie eines gebräuchlichen
Wortes in der Urſprache mir auseinanderſetzen zu laſſen die
Herren wiſſen es heute nicht mehr Wozu ein ſolches Latein was
man weder ſchreiben noch ſprechen kann Sehr wahr Das
rammatikaliſche Studium erſcheint heute als die Hauptſache derSnhalt der Schriftſteller die lebendige Benutzung der Sprache

wird darüber ganz vergeſſen Dann iſt es wirklich beſſer wenn
die Schriftſteller überhaupt in der Ueberſetzung geleſen werden
Jndeſſen muß ich ſagen viele neue Sprachen wären ebenſo gut
geeignet den Geiſt zu ſchärfen wie die alten Von dieſem Stand
punkt ſehe ich mit einer gewiſſen Gleichgiltigkeit den jetzigen
Kämpfen zu Jch ſchwärme nicht für Realſchulen Wenn Sie
mir ein humaniſtiſches Gymnaſium herſtellen können welches die
klaſſiſchen Studien mit einer ſolchen Vollſtändigkeit leiſtet wie
ſie früher geleiſtet ſind wo die Sprachen wirklich ſo gelernt
werden daß die Klaſſiker mit Bequemlichkeit geleſen werden
und der Geiſt der Alten in unſere Jugend hinüberſtrömt ſo
würde ich dafür ſein daß wir das Gymnaſium beibehalten

Wenn Sie mich als Mediziner fragen ob die Mediziner huma
niſtiſche Bildung haben müſſen ſo halte ich das nicht für nöthig
weil ſie nicht mehr können als Realſchüler das lehrt uns die
Erfahrung Viele Fremde kommen zu uns welche keine andere
Bildung haben als jene die der unſerer Realſchule entkſpricht
Engländer und Japaner und welche vortreffliche Schüler werden
und ſelbſtändige originelle Richtungen einſchlagen Auch in Deutſch
land haben wir die Gelegenheit zu ſehen wie ſich derartige Schüler
unſeren humaniſtiſchen Schülern gegenüber verhalten Sie arbeiten
fleißig und verſtehen gut Aus dieſem Grunde habe ich mich zu
meinem großen Bedauern auch der heidelberger Erklärung
nicht anſchließen können Jch bin von hervorragenden h
um meine Gründe angegangen worden die ich auch ausführlich
dargelegt habe Jch war aber überraſcht als mir ein Brief vor
gezeigt wurde worin ein hervorragender Philologe ausſprach
Virchow hat ganz recht ich würde mich ebenſo verhalten Das
iſt aber doch ein Verzweiflungszuſtand der Humanismus derGymnaſien hilft nicht er ſchadet vielmehr weil eine Maſſe von
Zeit auf fruchtloſe Geſchäfte verwendet wird Zu beklagen iſt die
außerordentliche Abnahme in der Befähigung der ſinnlichen Wahr
nehmung Die humaniſtiſche Bildung muß wieder in den Realismus
des täglichen Lebens hineingeführt und die Dinge ſo geſehen
werden wie ſie ſind Sehr richtig links Jch geſtehe zu daß
vieles auf dem Gebiete der Lehrpläne und der Erziehung der
Lehrer geleiſtet werden kann Das ſollte zunächſt einmal praktiſch
verſucht werden

Wenn Sie fragen ob ich die Realſchulen zu den bisher ver
ſchloſſenen Gebieten zulaſſen will ſo habe ich nicht das mindeſte
dagegen einzuwenden Eine große Schädigung würde daraus nicht
hervorgehen Nach dem heutigen Bildungsgang ſteht dem
Mediziner wenn er in Deutſchland kein Fortkommen ſindet die
Welt offen der Juriſt und der Theologe findet nicht überall ein
Unterkommen wenn nicht etwa die Kolonien eine ſtarke Ableitung
geben werden Heiterkeit links Jch würde daher vorſchlagen
man möchte die Thüren aufmachen und dadurch eine gewiſſe

r herbeiführen Lebhafter Beifall
einiſter De v Goßler Der Herr Vorredner bezeichnete den

Lateinunterricht als zu grammatikaliſch Jch möchte ihn bitten
doch gütigſt einmal die Grundſätze anzuſehen von denen die Unter
richtsverwaltung hier ausgeht Die Gefahr welche in einer zu
ſtarken philologiſchen Ausbildung liegt habe ich nie verkannt und
habe ſie zu beſeitigen geſucht Wenn Sie glauben daß meinen
dahingehenden Vorſchriften irgendwo zuwidergehandelt wird bitte
ich Sie dringend mit Jhren Vorſchlägen und Anträgen an die
Unterrichts Verwaltung heranzutreten mir liegt ſehr daran daßaus vereinzelten Erſcheinungen wie ſie vorkommen mögen nicht
allgemeine Schlüſſe gezogen werden Jch kenne im Gegenſatz zu
ihm eine Reihe Gymnaſien wie die von Wiesbaden Marien
werder Stettin u die ſehr weit gehen in lebendiger Einführung
der Schüler in den Geiſt der Schriftſteller

Abg Dr Windthorſt Centr Die heutigen Ausführungen
haben gezeigt wie bedenklich es iſt von dem bisherigen hiſtoriſch
gewordenen Zuſtande abzuweichen und ich ſtimme in dem Reſultat
mit dem Miniſter überein Für die eigentliche wiſſenſchaftliche
Bilbung müſſen wir die humaniſtiſchen Gymnaſien haben Auch
die Mathematik gehört dahin weil ſie in ganz beſonderem Maße
das Denken ſchärft Dagegen könnte in anderen Punkten eine
Entlaſtung eintreten ſo in den naturhiſtoriſchen und phyſikaliſchen
Dingen Dagegen halte ich mit Hru D Virchow die Ver
ſtaatlichung des höheren Bildungsweſens auch auf den Uni

und komme bald denn nicht lange währt es ſo haben wir
n Zelt wo anders aufgeſchlagen Gieb mir aber den

ing
Sie zog ihn Kurt vom Finger und er ließ es ſich gefallen
Du erhältſt ihn zurück wenn du zu mir kommſt doch

bring Geld mit viel Geld denn meine Zaubertränke ſind
theuer Gute Nacht du mit den zwinkernden Augen Das
Jrrlicht huſcht in den Buſch Gute Nacht Romantiker mit
dem Geldſack Komm ins Neſt der Elſter und hole dir deinen
Ring Bald bald

Und kichernd verſchwand ſie hinter dem Hollunderbuſch der
ſeine duftigen Zweige über den Weg neigte

Als Kurt ſich umdrehte ſah er hinter ſich beim matten Licht
der Lampen welche ſich über den Blüthen im Buſch ſchaukelten
eine phantaſtiſch gekleidete Schöne ſtehen grüne Kränze ums
Haupt ein luftig Gewand von Guirlanden umſchlungen und
gehalten wehende Schleier noch über der Maske den
St zefnser hatte ſie warnend erhoben und mit verſtellter
Stimme ſagte ſie

Lug und Trug glaub ihr nicht Das iſt die falſche
Romantik ich bin die wahre

Und dann ſagte ſie den erſten Vers jenes Gedichtes an Kurt
er e dieſen wie Sinnestaumel berauſcht und in die Jrre
getrieben

Er war mißtrauiſch geworden
aus dem Siebengeſtirn des Geheimraths hier das Jrrlicht
ſpielen und ihn abermals warnen Doch nein ſo an
muthig war weder Jdung noch Walpurgis und vor allem
ſie kannten ja jenes Gedicht nicht

Du biſt Emma von rief er aus ich habe dich end
lich gefunden

Folge mir nicht, rief ſie abwehrend aber auch der
r folge nicht Gehorchſt du mir jetzt ſehen wir uns
ünd ſie ſchob den doppelten Schleier wieder über das Geſicht

und mit einer abweiſenden Bewegung ſchritt ſie dem Haupt
wege zu auf dem bereits ein buntes Gedränge von Masken

ſich bewegte Fortſ folgt

konnte nicht ein Stern

verſitäken für etwas Bedenkliches Man ſollte da lieber benm zur Wahrheit machen daß der Unterricht frei
ſein ſo

Hinſichtlich der Gymnaſien wird ſtatt einer Umwälzung eher
noch ein Zurückdrängen am Platze ſein Ein Unterricht wie ihn
ſich die Herren denken paßt nicht für wiſſenſchaftlich gebildete
Männer ſondern für höhere Mädchenſchulen Hr Virchow iſt
undankbar gegen ſeine Vergangenheit Er hat doch das was er
geworden iſt zum großen Theil ſeiner humaniſtiſchen Vorbildung
zu danken Nach meiner Meinung kann man nur auf humaniftiſcher
Grundlage wiſſenſchaftlich arbeiten

Wir können dem Programm des Miniſters beitreten und ruhi
die Entwickelung abwarten Allgemeine Erörterungen helfen nich
viel Vor allem müſſen tüchtige Lehrer gewonnen werden DieLehrer e in eigenem Wiſſen und in der Methode tüchtiger

ier iſt nicht alles wie es ſein ſollte Beifall im
entrum
Brrr ſchließt die Diskuſſion

itel 1 Zahlungen vermöge x Gwhtlicher Verpflichtung an ver
ſchiedene Anſtalten wird bewillig

Die weitere Berathung vertagt das Haus auf Donnerstag 11 Uhr
Schluß Al Uhr

Deutſches Reich
Berlin 6 März Jn der geſtern abgehaltenen Plenar

ſitzung des Bundesraths gab der Vorſitzende Vice
präſident des Staatsminiſteriums Staatsſekretär des Innern
v Boetticher zunächſt unter allſeitiger Zuſtimmung dem
Bedauern Ausdruck über den Verluſt welchen der Bundesrath
durch das am 22 Febr d J erfolgte Ableben des herzoglich
braunſchweig lüneburgiſchen Wirkl Geh Raths und Staats
miniſters D jur Grafen Görtz Wrisberg erlitten hat Dem
Entwurf eines Geſetzes wegen Aufhebung der S8 4 und 25
des Brannktweinſteuergeſetzes vom 24 Juni 1887 ertheilte die
Verſammlung die Zuſtimmung erklärte ſich mit der bereits
erfolgten Ueberweiſung des Entwurfs eines Geſetzes betr die
Feſtſtellung eines Nachtrags zum Reichshaushaltetat für das
Etatsjahr 1889/90 des Geſetzentwurfs wegen Aufnahme einer
Anleihe für Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres und des
Entwurfs eines Geſetzes über die Beſteuerung des Zuckers an
die zuſtändigen Ausſchüſſe einverſtanden und übergab den An
trag Hamburgs betr die Bewilligung eines fortlaufenden
Kontos an Jnhaber von Exportmuſterlagern den Ausſchüſſen
für Zoll und Steuerweſen und für Handel und Verkehr zur
Vorberathung Die Reſolution des Reichstags betr die Ver
anſtaltung einer Unterſuchung wegen Abänderung des Zoll
tarifs für mehrere land wirthſchaftliche Produkte wurde dem
Vorſitzenden des Bundesraths überwieſen Auf den Antrag
der Ausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen und für Handel
und Verkehr wurde beſchloſſen daß die Schlußnoten zur Ent
richtung der Abgabe nach der Tarifnummer 4 des Reichs
ſtempelgeſetzes in deutſcher Sprache und ſofern es ſich nicht
um Geſchäfte über ausländiſche Werthe handelt in Reichs
währung auszuſtellen ſind Endlich wurde über die Zoll
behandlung verſchiedener Gegenſtände über die nachträgliche
Annahme eines Anerkenntniſſes über Branntweinſteuervergütung
und über die Eingabe eines früheren Poſtgehilfen wegen Be
willigung eines Ruhegehalts Beſchluß gefaßt

K Berlin 6 März Die kürzliche Anweſenheit des
würtembergiſchen Miniſterpräſidenten in Berlin
hat zu wunderbaren Vermuthungen über den Zweck der Reiſe
Anlaß gegeben u a zu der Annahme es habe ſich um die
Löſung der Braunſchweigiſchen Frage und die endgiltige Be
ſeitigung des Herzogs von Cumberland als Prätendenten ge
handelt Daß dies Gerücht im welfiſchen Lager große Auf
regung hervorgerufen hat welche ſich in der von dort aus
geleiteten Preſſe wiederſpiegelt kann nicht überraſchen ebenſo
wenig die Wahrnehmung daß auch in dieſem Falle die ultra
montane Preſſe wacker mitthut und in blinder Wuth über den
egen das Welfenthum vermeintlich beabſichtigten Schlag
reußen mit den weitgehendſten Verdächtigungen überſchüttet

Zuerſt nach Braunſchweig ſchreibt die Schleſiſche Volks
zeitung dann komint vielleicht Heſſen oder Reuß ä L
daran deren Fürſten bekanntlich nicht deutſch genug ſind ein
Verbrechen völlig hinreichend um ihnen den Abſchied zu geben
Schließlich wird ſich auch ein Vorwand finden den größeren
wie Würtemberg und Baiern beizukommen Solches Geſchreibſel iſt man von jener Seite je ſehr gewohnt daß man

es gewöhnlich einfach unbeachtet läßt Wohl aber wird man
davon Kenntniß nehmen müſſen daß zu dem par nobile fratrumder welfiſchen und der ultramontanen Preſſe ſich ein dritter

Waffenbruder geſellt hat ein Organ der chriſtlich fozialen
Preſſe Seit kurzem erſcheint bekanntlich in Berlin ein Organ

Das Volk, das vielleicht nicht direkt von Stöcker ausgegangen
iſt aber jedenfalls die Aufgabe hat mit ihm durch Dick und
Dünn zu gehen und ſeine Lehren weiter zu verbreiten Jn
dieſem Blatte leſen wir nun bezüglich jenes Gerüchts über
den Zweck der Herreiſe des Herrn v Mittnacht folgendes

Ein Rechtsboden für die Beſeitigung der Erbrechte des
Herzogs Ernſt Auguſt wäre nicht vorhanden ſie ließe ſich nur
durch eine gewaltſame Beſeitigung des beſtehenden Erbrechts
zuſtande bringen Wir haben ſchon darauf hingewieſen daß
die beſten Freunde Preußens in Hannover und im Weſten der
Monarchie überhaupt eine ganz andere Regelung der braun
ſchweigiſchen Frage gewünſcht haben und noch wünſchen Die
evangeliſchen Weſtfalen welche ſchwarzweiß bis auf die Knochen
ſind haben in der verbreitetſten Zeitſchrift des Minden
Ravensberger Landes Evangeliſche Monatsſchrift ſeiner Zeit
keine Zweifel darüber gelaſſen daß ſie die Beſeitigung des
Herzogs Ernſt Auguſt nicht billigten Und wer die hannoverſchen
Verhältniſſe kennt der weiß daß die unverſöhnlichſten Welfen
ſog am meiſten über die Ausſchließung des Herzogs gefreut

aben Dieſe Fingerzeige ſollte man doch nicht unberückſichtigt
laſſen Es iſt gar nicht ſo ſchwer die Bevölkerung Hannovers
u gewinnen aber bislang hat man alles gethan ſie abzuſtoßenDie Begünſtigung der dem Volke verhaßten Nationalliberalen

die verkehrte Kirchenpolitik welche immer aufs neue dem Ver
dachte Nahrung giebt daß die Union beſtünſtigt werden ſoll
die Ausſchließung des Herzogs Ernſt Auguſt von der Thron
folge in Braunſchweig das ſind politiſche Mißgriffe
wenigſtens inſofern geweſen als aus ihnen die Abneigung
egen die neuen Verhältniſſe ihre Hauptnahrung geſogen hat
ie wahren Freunde Preußens haben das längſt tief beklagt

Aber alle Klagen verhallen ungehört Jnzwiſchen wächſt die
Abneigung der Bevölkerung gegen die neuen Verhältniſſe
anſtatt ſich zu mildern

Eines Kommentars bedarf dieſe Auslaſſung wohl nicht jeden
falls genügt es vorläufig auf ſie hingewieſen und ſo zur

n über die eigentlichen Ziele des Stöcker ſchen
Treibens beigetragen zu haben

c

Halle den 7 März
Geflügel Ausſtellung vom 15 bis 18 März

zu Halle
Der Ornithologiſche Central Verein für Sachſen

und Thüringen in weiten Kreiſen bekannt durch ſeine erfolgeſtrebungen zur Hebung der Geflügelzucht wie durch ken
reichen

t
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Bemühen Luſt und Liebe zu unſeren gefiederten Lieblingentritt wieder an vie tli und zwar mit ſeiner
0 Ausſtellung die von neuem gniß ablegen wird welche

erringen imſtande iſtamer Züchterfleiß zuWohl hat es nie et bis das Gute und Nützliche
Verein b allgemeiner bekannt geworden aberfortgeſetzten Aus üungen haben bewirkt daß ſich das

e für ſeine Beſtrebungen t dert und daß letztere bei
Freunden unſerer e elzucht immer mehr An

tiang wie ihrer Bedeutung entſprechend erfreuliche Würdigung
aefg Dein Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen hat
huldvoll das Protektorat über die Ausſtellung wieder übernommen

Hr Weh v Dieſt wieder wie früher inung ſeines dem Vereine in hohem Maße bewieſenen Wohl
wollens die Uebernahme des Amtes eines Ehrenpräſidenten der

Ausſtellung gütigſt ugeſagt Dieſelbe wird vom 15 bis 18 März
im Hofjäger ſtattfinden laut Katalog gegen 1200 verſchiedene

mmern und dabei eine überraſchende Sammlung des önſen
und Vollkommenſten im Fache der Geflügelzucht aufweiſen Die
Ausſtellung wird am 15 März vormittags durch Hrn Regierungs
räſident v Dieſt eröffnet werden im voraus genüge die Ver
cherung daß jeder Beſucher jeder Freund unſerer gefiedertenjeblinge eine reiche Fülle des Feſſelnden Belehrenden und

ünterhaltenden dort finden und die e ochbefriedigtdie wird Es iſt noch darauf hinzuweiſen daß ſich daſelbſt
beſte Gelegenheit zum Erwerb hochfeinen Geflügels verſchiedenſter
und ſeltenſter Art bietet eine Gelegenheit welche bei der nur
alle zwei Jahr ſtattfindenden Wiederkehr ſolcher Ausſtellung jedem
Geflügelzüchter wie jedem Vogelliebhaber beſonderer Beachtung
u empfehlen ſein dürfte ſowohl zum vortheilhaften Ankauf edlen

Bihteſges wie reizender Zier und Singvögel
Am Eröffnungstage findet auch wie üblich die Prämiirung

tatt und zwar erfolgt dieſelbe für Großgeflügel durch HrnLa nmerzienrath du Roi Braunſchweig für Tauben durch die

erren Rud Ortlepp Magdeburg und Rentner Koppe
erlin für Kanarien durch Hrn Wilh Schloeſſer

St Andreasberg für in und ausländiſche Zier undSingvögel durch Hrn Lehrer Traxdorf Halle Aus
geſtopfte Vögel Geräthe 2c prämürt das geſammte Preis
richterkollegium An Preiſen ſind ausgeſetzt 33 erſte Preiſe zu
je 16 33 zweite Preiſe zu je 8 M 1 ſilberne und 1 broncene

edaille für Großgeflügel 45 erſte Preiſe zu je 10 45 zweite
Preiſe zu je 5 1 ſilberne und 1 broncene Medaille für
Tauben je zwei erſte Preiſe zu 10 M und zwei zweite Preiſe
zu 5 M für Kanarien in und ausländiſche Vögel 1 erſter Preis
von 10 M und 2 zweite Preiſe zu 5 M für ausgeſtopfte Vögel
Geräthe 2c außerdem ſtehen den Preisrichtern noch 43 von
Vereinsmitgliedern geſtiftete Ehrenpreiſe zur Verfügung

Jn einer der nächſten Nummern werden wir durch eine Be
ſchreibung aller Sehens würdigkeiten der Ausſtellung eine Ueber
ſicht derſelben geben heute wollen wir nur noch erwähnen daß
man von all dem ausgeſtellten lebenden Geflügel ſchon für 1 M
etwas Werthvolles erlangen kann wenn man ſich an der vom
Verein veranſtalteten Lotterie betheiligt und beim Loosziehen
eine glückliche Hand hat

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Katharinenkirche zu Oppenheim Großh Heſſen eines

der herrlichſten Denkmale gothiſcher Baukunſt an den Ufern des
Rheins welche zu Pfingſten 1689 wie ſo viele andere hervor
ragende Bauten auf Befehl des allerchriſtlichſten Königs durch
die Mordbrennerhorden des Pfalzverwüſters Melac zerſtört
wurde iſt ſeit Wieder Erſtehung des Deutſchen Reichs in den
beiden letzten Jahrzehnten nach den Plänen des wiener Dombau
meiſters Freiherrn v Schmidt in ſtylgerechter Weiſe wieder her
geſtellt worden Die Mittel hierzu wurden zum Theile durch
eine KirchenbauLotterie und die Opferwilligkeit von Privaten
aufgebracht außerdem aber haben der Reichstag ſowie die Stände
des Großherzogthums Heſſen bedeutende Summen je 232,000
hierfür bewilligt Die Einweihung des nunmehr 200 Jahre nach
ſeiner Zerſtörung in neuer Pracht entſtandenen Baues ſoll am
31 Mai erfolgen derſelben werden nicht nur der Großherzog
von Heſſen als Landesherr ſondern auch der Kaiſer beiwohnen

mhb Man berichtet uns aus Stockholm Hier hat ſich eine
n gebildet welche die Aufführung eines neuen
Operngebäudes bezweckt An der Spitze des Unternehmens
ſtehen der Oberſtatthalter Frhr v Tamin der frühere Premier
miniſter Temptander Hofmarſchall Reutersvärd Dr Arnberg
Kammerherr Ribbing Gutsbeſitzer Waldén Bankdirektor Wallen
berg und Sekretär Wikblad Die Koſten des Gebäudes ſind auf
2 Millionen Kronen berechnet und daſſelbe ſoll nach ſeiner
Vollendung dem Staate ſchuldenfrei übertragen werden außer
dem verpflichtet ſich die Geſellſchaft eine Summe von 5006,000 Kr
als Grundfonds zur Sicherung für die Zukunft des Theaters zu
ſchenken Die Stadtgemeinde ſoll einen Beitrag von 600,000 Kr
zum Bau liefern Man rechnet beſtimmt darauf daß der Reichs
tag nach wie vor jährlich 60,000 Kronen bewilligen wird Für
den Bau der Oper wird eine internationale Konkurrenz aus
geſchrieben werden

Gerichtsverhandlungen
Gera 5 März Geſtern und heute verhandelte das

Schwurgericht unter großem Andrang von Angehörigen der
ländlichen Bevölkerung aus der Gegend des Angeklagten gegen
den Mühlenbeſitzer J A Kuhndorf in Untſchen gebürtig
aus Großröda bei Meuſelwitz 30 Jahre alt unverheirathet
wegen Brandſtiftung in 3 Fällen die ſämmtlich die Mühlen
in Untſchen betrafen und anfangs März und anfangs April 1879 2
und am 15 April 1888 ſtattfanden und was die beiden letzt
genannten Brandfälle betrifft Schäden von 8000 M bezw
7000 M verurſacht haben Der erſte Brand wurde im Entſtehen
gelöſcht Der Angeklagte hat das fragliche Mühlengut zu Anfang
des vorigen Jahres von ſeinen Eltern übernommen Es laſtete
eine ganz erhebliche Hypothekenſchuld die etwa des Werthes
betrug auf demſelben Den ihm zur Laſt gelegten erſten Brand
hat der Angeklagte als er auf den Auslauf deſſelben aufmerkſam
gemacht wurde gar nicht beachtet Beim zweiten Brande wollte
ihn die Mutter wecken fand aber ſeine Bettſtelle leer ſeine Betten

agegen vor ſeiner Kammer in das Bettuch eingeknotet auf dem
Hange liegen Er ſelbſt wurde auf dem Hofe betroffen Vor
Usbruch dieſes Brandes hatte die Schweſter um 3 Uhr morgens
eiſe Tritte auf dem Gange vor ihrer Kammer in der Richtung

den der Kammer des Bruders herkommend gehört und geglaubt
der Bruder ſtehe ſobald auf um Braunkohle zu holen Während
ger dritte Brand am 15 April des vergangenen Jahres abends
p Uhr ausbrach befand ſich der Angeklagte in dem Stunde
en Untſchen entſernten Weißenbach zum Ball wohin er ſich
a hmitta s 4 Uhr begeben hatte Die Anklage nimmt aber an
if habe ſich in der Zeit zwiſchen 10 Uhr abends unter Zu
aſſung ſeines Ueberziehers und ſeiner Mütze in Weißenbach nach

tſchen begeben habe dort den Brand gelegt und ſei dann wieder
a Weißenbach zurückgeeilt Ein Zeuge beſtätigt daß er den An
ü agten um jene fritiſche Zeit in den Balllokalitäten in Weißen

ar nicht geſehen hat Ein anderer Zeuge welcher am fraglichen
en mit einem Einſpänner zwiſchen Untſchen und Weißenbach

frei es war hat etwa ,10 Uhr einen Menſchen von dem er
reilich nicht ſagen konnte ob es der Angeklagte war querfeldein

er Richtung auf Weißenbach zu eilen ſehen Ein anderer
dagegen hat beſchworen daß er mit dem Angeklagten

t Uhr abends in dem fraglichen Lokale in Weißendach
a mmengeſeſſen hat Die Vertheidigung waltete ihrer Aufgabe

eſonderem Geſchick wies namentlich auf das naturgemäß
elènverläſſige der Ausſagen der Velaſtungszeugen bei einer Au

C geuheit die 10 Jahre zurückliege ſowie auf die Animoſität der
weſter des Ar chaglen gegen dieſen hin die ſich bei der
ernahme des Gutes durch den Angeklagten übervortheilt

t die ErbrinBrandfalles eher

bez des zweiten Brandfalles nur zugiebt daß ein gewiſſerWerte der terſchaft des Angeklagten beſtehe der aber iſet
reiſe denen ſchuldig zu prechen Sie kommt daher zu

dem ebniß daß K besügtich aller 3 ihm zur Laſt gelegtenBrände freizuf en ſei Da die Geſchworenen ſämmtliche 3
ſern verneinten ſo erfolgte koſtenloſe Frei

rech un

Provinzial Nachrichten
Zeitz 5 März Heute fand am hieſigen königl Stifts

rn die Abgangsprüfung ſtatt Sämmtlichen
9 Bewerbern konnte das Zeugniß der fe ertheilt werden
3 derſelben wurden aufgrund ihrer ſchriftlichen Arbeiten von der
mündlichen Prüfung befreit Am Montag in der 6 Morgen
ſtunde ertönte Feuerlärm Es brannte in einem Niederl ags
raume der G ſchen Cigarrenfabrik in der Nikolaiſtraße das
Feuer welches leicht größeren Umfang hätte annehmen können
wurde durch das raſche und nachdrückliche Eingreifen der Feuer
wehr bald bewältigt

M Seehanuſen i Altm 5 März Am hieſigen Gymnaſium
begannen heute die ſchriftlichen Arbeiten der 6 Abiturienten die
mündliche Prüfung findet am 26 d ſtatt m vorigen Jahre
hatte ein Strolch die Frechheit auf Hrn Paſtor Ungnade
in Kuhfelde zu ſchießen wobei die Kugel haarſcharf am Kopfe
des Genannten vorbeiging Dieſer Strolch welcher damals ent
kam iſt nun kürzlich bei einem ähnlichen Attentat dem ein Brief
träger aus Salzwedel auf ſeinem Botengange faſt zum Opfer
fiel dingfeſt gemacht mit ihm ſind zugleich drei Genoſſen feſt
genommen worden

Hettſftedt 6 März Jn letzter Stadtverordneten
ſitzung wurde u a ein Antrag des Hrn Baron v Strom
berg auf Welfsholz betreffend unentgeltliche Abtretung eines
Streifen Landes von ſtädtiſchen Grundſtücken zur Erbauung einer
Chauſſee nach Sandersleben einſtimmig abgelehnt Da
der Weg von Hettſtedtern kaum benutzt im Gegentheil viel Ver
kehr von Aſchersleben nach Eisleben über Sandersleben leiten
würde erſchien der Straßenbau für unſere Stadt als ein
Nachtheil

D SHalberſtadt 5 März Die geſtern und heute unter Vor
ſitz des Hrn Gymnaſialdirektor De Schmidt hier als ſtell
vertretender PrüfungsKommiſſarius am hieſigen königl Hom

i abgehaltene Abgan gsprüfung hat das günſtige
Ergebniß gehabt daß ſämmtliche 17 Prüflinge 4 unter Ent

bindung von der mündlichen Prüfung das Zeugniß der Reife
erhielten Bei der gleichfalls heute an der Ober Realſchule
unter Vorſitz des Hrn Geh Rath De Goebel Magdeburg und
in Gegenwart des Hrn Oberbürgermeiſter Bödcher abgehaltenen

e erhielten auch ſämmtliche 3 Oberprimaner
2 W ntbindung von der mündlichen Prüfung das Reife
zeugniß

Aus Dresden wird berichtet Die Wettin Feier
welche in den erſten Tagen des Juni ſtattfinden ſollte wird
wahrſcheinlich mehrere Monate verſchoben werden Man hofft
auf dieſe Weiſe alle Vorbereitungen auch für einen hiſtoriſchen
Feſtzug erledigen zu können Wahrſcheinlich wird zur Be
ſchaffung der Geldmittel auch der Landtag hilfreich eingreifen
Mit dem Bau einer vierten Elbbrücke in Dresden welche

zu Ehren der Königin den Namen Carola Brücke führen ſoll
J man noch im Laufe dieſes Jahres zu beginnen

Die Brücke wird ſich von den Anlagen am Fuß der Brühl ſchen
en nach jenem Viertel von DresdenNeuſtadt hin erſtrecken
in welchem in nächſter Zeit zahlreiche Prachtbauten u a auch
mehrere neue Miniſterialgebäude errichtet werden ſollen

Die Verſammlung des aufgelöſten Militärvereins
zu Greiz am 4 d beſchloß mit allen gegen 10 Stimmen das
vorhandene Vermögen bezw die Sterbekaſſe unter die Mit
glieder zu vertheilen Die Verfügung der fürſtl Landes
regierung betr die Auflöſung des Vereins lautet

Obwohl der zeither hier beſtandene Militärverein in Mangel
ſtatutenmäßig vollzogener Vorſtandswahl als weiter beſtehend
nicht mehr betrachtet werden kann haben Sie doch als Vereins
kaſſirer in Nr 20 des Amts und Nachrichtsblattes eine zu
weiteren Lagen zur Sterbekaſſe auffordernde Bekanntmachung
erlaſſen Zur Verhütung ähnlicher Vorkommniſſe und zur Be
ſeitigung etwaiger Zweifel über die ſich an den Mangel der
Vereinsvertretung nothwendig anreihenden Folgen wird hiermit
die ſ Z ertheilte Genehmigung zur Bildung des vormaligen
Militärvereins auch noch ausdrücklich zurückgezogen und jede
über Regelung der finanziellen Verhältniſſe hinausgehende
Wirkſamkeit unterſagt Sie werden veranlaßt die gegenwärtige
Entſchließung den zeitherigen Vereinsmitgliedern bekannt zu
machen und deren Beſchlüſſe über das vorhandene Vereins
vermögen zu extrahiren Greiz den 18 Febr 1889 Fürſtl
ReußPl Landesregierung Dr Mortag

Vermiſchtes
t König Ludwig I von Baiern über Kunſt und

Künſtler dachte kann man aus folgender Erzählung erſehen
Beim Prinzen Adalbert wurden öfters kleine Luſtſpiele m
in denen nur Dilettanten aus Hofkreiſen mitwirkten Um den
Darſtellungen mehr Sicherheit zu verleihen zog der Prinz eine
der gefeiertſten und berufenſten Schauſpielerinnen JſarAthens zu
denſelben Als die Künſtlerin ſich nun im Palais einfand legte
die Gräfin N ſofort ihre Rolle nieder und erklärte ſie ſpiele mit
keiner Theatermamſell Alle Anweſenden waren davon höchſt
peinlich berührt und Prinz Adalbert erzählte die Geſchichte ſeinem
Vater Wenige Tage ſpäter ſah dieſer die Gräfin N im eng
liſchen Garten ein re Laut lachend ging er auf ſie zu
und rief Habe gehört liebe Gräfin Sehr recht gethan Nicht
mit Hofſchauſpielerinnen agtiren wollen Man muß auf ſeine
Geburt halten Jhr Großvater ſelig war Kutſcher bei Napoleon
Sie ſind aber Gräfin Das ja nie vergeſſen Kutſcherenkelin
V nie enkanailliren mit Hofſchauſpielerinnen Adieu liebe

räfin
h Der ſibiriſche Pelzhandel Man ſchreibt uns

Wie außerordentlich hoch die Zahl der in Sibirien verkauften
ch iſt erhellt aus dem Verkehr auf der Sommermeſſe 1888 zu
rbit einem der ſibiriſchen Ausfuhrplätze für Felle Daſelbſt

wurden verkauft 3,180,000 Eichhörnchen davon waren 1,018,000
in den Wäldern von Jeniſeisk erlegt 455,000 in dem Altai
200,000 in Jakutsk und 300,000 in Transbaikalia Aus den
beiden letzteren Provinzen aber geht eine Menge von Eichhorn
fellen direkt nach China und Rußland ohne Jrbit zu berühren
Schwarze Dur kamen vor Jahr nur 500,000 zur Meſſe
gegen mehr als 1 Million im Jahre 1887 Außerdem kamen
zum Angebot 11,000 Blaufüchſe von Obdorsk und Beregoff
140,000 Murmelthiere aus dem Altai 30,000 Je 10,000 Dachſe
1,300,000 Haſen 2000 Füchſe viele Bären und Wölfe Die Ver
nichtung der Pelzthiere in Sibirien iſt bereits ſoweit vorgeſchritten
daß das Jagen in ganzen Bezirken erfolglos iſt da die Muſteliden
und Eichhörnchen faſt verſchwunden ſind

Automatiſche Lebensverſicherung Von be
theiligter Seite erfährt die Nat Ztg daß einem berliner Unter
nehmer vom Hrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Konzeſſion
ertheilt iſt auf allen Stationen der Eiſenbahnen Automaten auf
ſtellen zu dürfen aus denen man gegen Hineinwerfen eines Zehnhfennigſtüces eine Verſicherungspolice hervorzaubern kann

Der bezügliche Plan iſt von uns ſchon einmal erwähnt worden
Die Police gewährt dem Erwerber der Karte deren Uebertragung
infolge einer ſinnreichen Erfindung nachgewieſen werden könnte
eine Summe bis 1000 M für den Fall daß er auf der Reiſe

des Schuldbeweiſes bezw Unkernehmerin Abrede während ne Wür die Konzeſſionirung dem Jnbalkbenfonds
zu zahlen

Die abgehauene Hand Ans Berlin berichtet mo
heute daß der Käufer des Beiles welches am Schiffbauerdam
gefunden worden iſt bereits in der Perſon des in einer Luxn
papierfabrik in der Oranienburgerſtraße beſchäftigt geweſene
43jährigen Buchbinders Fritz Borchert ermittelt worden iſt Vor
kleiner ſchwächlicher Statur litt Borchert ſeit Jahren an einem
Naſenpolypen der zwar wiederholt operirt worden war t aber
als unausrottbar erwies Prof Dr Kranuſe welcher den Patienten
behandelte ſprach wiederholt die Befürchtung aus daß die Krank
heit der Naſe über kurz oder lang das Gehirn affiziren werde
B entfernte ſich darauf am Montag abend aus der Fabrik unter

urücklaſſung eines Zettels auf welchem er die Abſicht ſich das
Leben nehmen zu wollen kundgab Der Verkäufer des Beils
hat in dem Käufer den Vorchert nach deſſen Photographie feſt
geſtellt Die Ehefrau und der Stieſſohn des Vermißten ſind
deshalb behördlicherſeits aufgefordert worden die aufgefundene
Hand behufs deren Recognition in Augenſchein zu nehmen An
der Hand befinden ſich diejenigen von den Angehörigen vorweg
angegebenen beſonderen Kennzeichen nämlich wehrere tiefe Narben
und Einſchnitte am Daumen der linken Hand Merkmale welche
faſt jeder Buchbinder der Bücher beſchneidet aufzuweiſen hat
Nach alledem ſcheint ein im Wahnſinn begangener entſetzlicher
Selbſtmord vorzuliegen mit einer voraufgegangenen Verſtümme
lung wie ſolche von Jrrſinnigen nicht ſelten ausgeführt zu werden
pflegt Man kann annehmen daß Borchert mit dem gekauften
neuen Beile ſich auf der Ausladeſtelle des um die Äbendzeit
wenig beſuchten Schiffbauerdammes die linke Hand ſelbſt ab
gehackt und ſich dann ins Waſſer geſtürzt hat oder nach voll
ren hutiger Verſtümmelung in einem Schwindelanfall hinein
gefallen iſt

Aus dem Leſerkreiſe
Deſſau 4 März

Jn der Sitzung vom 1 März hat der Anhaltiſche Landtag
die Vorlage betreffs der in der Antoinettenſtraße zu erbauenden
Direktorwohnung mit 21 gegen 12 Stimmen abgelehnt und
damit der Erwägung der herzogl Regierung nicht Folge gegeben
daß nach Möglichkeit die Wohnung des Dirigenten in oder dicht
an der Schule gelegen ſein müſſe obgleich dieſer Grundſatz z B
vom preußiſchen Staate beim Bau neuer oder bei Uebernahme
bereits beſtehender Schulen in neuerer Zeit z B bei Verſtaat
lichung des Gymnaſiums zu Nordhauſen ſtets feſtgehalten wird
Muß man ſchon deshalb ohne den Gründen der ablehnenden
Majorität zu nahe zu treten den Fall der Vorlage bedauern
ſo wäre es auch aus einem andern ſchwerwiegenden Grunde zu
beklagen wenn letztere nunmehr zu Grabe getragen ſein ſollte
Der ſchöne geräumige Bau unſerer Antoinettenſchule genügt
vollauf der gegenwärtigen Schülerinnenzahl Wächſt aber was
zu hoffen die hieſige Bevölkerung ſo weiter wie in den letzten
Jahren ſo iſt mit Sicherheit vorauszuſehen daß bereits in 10 bis
15 Jahren jene Schulräume nicht mehr ausreichen werden man
könnte dann nur für theures Geld Rath ſchaffen Am beſten und
billigſten ließe ſich dieſer Möglichkeit ſchon jetzt dadurch begegnen
daß man die vorgeſchlagene Direktorwohnung nicht zwei ſondern
dreiſtöckig baut die oberen Geſchoſſe für die Wohnung das Erd
geſchoß aber für Klaſſenräume beſtimmt Jn dieſe könnte
dann ſpäter zur Entlaſtung des Hauptgebäudes das Lehrerinnen
ſeminar gelegt werden zumal da letzteres über kurz oder lang
aus einem zweiklaſſigen zu einem dreiklaſſigen erweitert
werden muß Dürfen wir ſomit wohl hoffen daß die diesmal
gefallene Vorlage im nächſten Jahre mit verſtärkter Begründung
d und zwar mit beſſerem Glück vor dem Landtage erſcheinen
wir

Halle 5 März
Als recht mißlich wird es täglich von vielen Hunderten von

Perſonen empfunden daß die Polizeiverwaltung bezw der
Magiſtrat ſo wenig für eine angemeſſene Beleuchtung
vor dem Steinthore ſorgt ſodaß die Beſucher des
Walhalla Theaters nach Schluß der Vorſtellungen ihren
Weg im Dunkeln ſuchen müſſen Auf der ganzen Strecke vom
WalhallaTheater bis zum ſtädtiſchen Arbeitshauſe brannte an
dieſen Abenden nur 1 Gaslaterne O M

5mz2

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 6 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kg
Loco flau Termine niedriger Gekündigt t Kündigungspreis
M Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 190,6 per
dieſen Monat per MärzApril per April Mat 191,75 191,5
Sez per MalJumi 192,75 192,5 bez per JuniJuli 193,75 183,5 bezPer JuliAug per Sug Sept ver Sept Okt

Rauhweizen per 16000 kg Loco Termine Gekündigt
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per Mai
Juni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco ſlau Termine matt Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 142 156 M nach Qualität Lieferungs
qualität 151,5 M inländ klammer 146 ab Bahn bez per dieſen Monat
per März April per April Mai und per MaiJuni 152,5 152,25
bez per Juni Juli 152,75 152,25 1562,5 bez per Juli Aug per
Aug Sept per Sept Okt 153,5 153,25 bez

Gerſte per 1000 Kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte

t

120 135 M
Hafer per 1000 kg Loco matter Termine wenig verändert Gekündigt

t Kündigungspreis M Loco 133 160 M nach Qualität
Lieferungsqualität 139 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 142 147 beſſerer
148 151 feiner 152 158 ab Bahn bez preußiſcher mittel guter
feiner per dieſen Monat per AprilMai und per MaiJuni 138,5

140 bez per Juni Jnlt 139,75 140 bez per Juli Aug
Magdeburg 6 März Gebr Friedeberg Landweizen 185 188

Weißweizen 151 184 glatter engl Weizen 178 182 Rauhweizen 160
bis 166 Roggen 155 160 Chevaliergerſte 168 190 Landgerſte
153 163 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Stettin 6 März Weizen matt loco alte Uſance 182 185 doper Aprii Mai 187,50 do Sept Okt neue Uſance Roggen loco matt
alte Uſance 142,00 147,00 do per April Mat 149,50 do ver Sept Okt
neue Uſance 151,50 Pomm Hafer loco 132 137

Hamburg 6 März Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 160 175
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 160 170 ruſſiſcher loco ruhig 100

102 Hafer ruhig Gerſte ruhig
r 3 6 März Weizen per März 20,20 per Mai 20,45 per Jult

20,00 per Nov Roggen per März 15,10 Mai 15,35 per Juli
ver Nov Hafer per März 13,60 per Mai 14,05 per Juli 14,30

per Nov
Breslau 6 März Roggen per März 151,00 per April Mal 153,00 per

Juni Juli 156,00
Köln 6 März Weizen hieſiger ioco 19,00 do fremder loco

20,75 per März 20,00 per Mai 20,35 per Juli 20,65 Roggen hieſiger
loco neuer 15,00 fremder loco 16,50 per März 14,95 Mai 15,25 per Juli
15,40 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Wien 6 März Weizen per MaiJuni 7,69 Gd 7,74 Br ver gang
7,72 Gd 7,77 Br Roggen per MaiJuni 6,28 Gd 6,33 Br per Herbſt8 6,38 Br Hafer per MaiJuni 5,85 Gd 8,90 Vr per Herbſt 5

u
S

r

Peſt 6 März Weizen loco ruhig per ahr 7,25 Gd33 r per Herbſt 7,409 ée 7,50 Br Wer per la 5,82 Gd

Paris 6 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen matt per

gen ruhig rer rz 15,25 ai Ang 15,25e er ril 26,10 per Mai Jun äC Aug 42 Sonoot März Xuſanetbet remde Zufuhren un Je et
a hege Gerſte 28,800 Hafer Qris izen g g

ſt t

London 6 März Schlußber de Zufuhren ſeit letzteam MontagWeinen ar Ka Hafer e in izen ruhig ſtetig Hafer
d übrige Artikel ſtetigg ſt erdam ung Telegr Weizen auf Termine nledriger per

Mai 204 per Nov 208 Roggen loco niedriger auf Termine geſchäftslys
per März 115 à 116 à 117 per Mai 120 à 121 per Okt 125 à 126

Leith 3 März Telegr Tendenz für alle Artikel Gerſe gnsgenymmen
verunglückt event haben ſeine Erben Anſpruch darauf Derel



e

h u

New Yor MMai d er r Aue Weizen per
Zucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für grerfbare Wagre

A Mit Verbrauchsſteuer

e 20 3025Raffinade II 28,50 29,00 29,00 29,50
reher II 5Deufe i Ia

r m nW am 6 März Steigend

B Ohne Verbrauchsſtener
Grannlirter Zug Sraun uckerKornz Rend 92 19,20 18 50 19,60 29,00

880 16 10 18,55 is 50 1900Nachpr J 75 13,50 15,60 13,50 16,00
Tendenz am 6 März Steigend

II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt
abzüglich Stenervergütunga ſrei ſul auf Speide Magdeburg

ärz 15 Br MaiZag Mai g 28 o GApril Mai Zu db frei an Bord nen W
rz 15 bez u 15,02 Br Aug h 15,35 B uet 15 d u G 15 e Br Sept 15,05 Br 5

Mai 15,12 Br 15,10 G Ott 18,80 bez i 13,55 Br
OktMärz Mai 15 bej run 15,29 22 bezJuni Juli 15,2722, 25 bez u Tendenz Stetig

15,27 Br
Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Hambdurg 8 März Vormittagebericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement frei an Vord Hamburg März 15,00 perMai 15,10 per Auguſt 15,865 per Okt Dez Durchſck huitisnotirung 13 30

ver Harnburg 6 März Nachmittagsbericht r 7 I Produtt
Baſis 889 Rendement ſrei an Bord Hamburg per März 14,92 per Maiw 6e /e per Aug 15,22 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 13,25 Matt

Paris v März Trelegr r 88 feſt loco 39,25 à 39,50
Weißer Zucker ſteigend r per 100 kg per März 438,60 per April 43,80 per

MaiJuni 44,15 per Ott Jan 37,75e Londo ſt 6 März Teiegr 969 Javazucker 162 fefſt Rübenroh
ucker 147v New vort 5 März Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4

Petrolenm
Berlin 6 März Amtl Petroleum Raffinkrtes Standard white per

100 kg mii Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigtg Kündigungspreis M Loco dieſen Monat MDirchſhnittsvres M
Stettin 6 Du Loco 11,802 Hamdurg März Petroleum feſt Standard white loco 6,456,40 Gd per Aprit 6,40 Br

Petroleum feſt Standard whiteBrepmen 6 März Schlußber
loco 6,40 Br

Telegr Schlußbericht Rafſinirtes TypeAuntwerpen 6 Märzweiß loco 17 h de I Bri per März 16 Br per April 16 Vr
per Sept Dez 17 Ruhig

New York 5 März Telegr Raffinirtes Petroleum 709/5 Abel Teſtin New Hort 7,15 öd do Philadelphia 7,00 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,25 do Pipe i Certifcates 91 Feſt lebhaſt

New ork 6 März vormittags Telegr Petrolenm Anfangskurſe
Pipe line certifitates suiſ,

Spiritaus

Berlin 6 März Amtlia Spirttus per 100 1 à 100 10,000nach Tralles ioco mit Faß verſteuerter r rmine Gekündigt 1
Kündign ung e M Di i ch ittspre per die en Monat

Widenweizen loco 96, Weizen Spiritns mit 50 M ohne Faß Zlau GekündigtI Kündigungspreis Loco ohne 52,6 uMonat und April bez per Zu W

Kündig gert M Socou i e eJnli en n h t Vereine e
q Mag deburg 6 M irttus füt 10,000 o loco ohne Fade M den vo St m Slenerarſſiag
Der geſtrige Preis ſt Ter Po W

Bee eagdeburg ann r enverſte i el 50 e Verbrau 52,40 52,80dec decgi tet d Verbrauch adgabe 32 90 Ab Speicher unter freier Vor
dent Zag der Gebinde geſchäftstos

Poſen 6 M iritus loco ohne Faß 50er 51,20 do do 70er3 b do n Wrkter do e 50er do per Febr 70er
6 März Spirkiius unveränd loco ohne mit 50 MKonſumſteuer b1 90 mit 70 M Konſumſteuer Z2 10 per April Mai mit 70 M

Konſumſteuer 31 per Aug Sept mit 70 M t 34,00
Breslau 6 März Spiritus per 100 1 100 W a Verbrauchsab

gaben per März 50,90 do do per April Mai 51,00 do per Aug Sept52,90 er M bgaben per März 31,20 o P April Mai
do do per Mai Jnni

Lambu ra 6 März Spiritus ſtill per m Br per April
Mai 20 Br per MaiJuui 202 Br per Juli BrParis 6 März Schlußbericht Spiritus ſeſt ver März 40,50 ver
April 41,09 v Mai Aug 42,00 per Sept Dez 41,25Paris 8 März abends Kelegr Spiritus m per März 40,25
per April 40,7 75 per Mai Aug 41,75 per Sept Dez 4

Kaffee
Hamburg 6 März Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sadk
Hamburg 6 März vorm 11 Uhr e average Santos per März

86 per Mai 86 per Sept 87 per Dez 88 uhtgHamburg 6 März nachm Uhr 30 m EDiubbericht Kaffee good

average Santos per März 86, per Mai 87 per Sept 88 per
88 Feſt

Am ver a 6 März Java Kaffee good ordinary 52
7 r März Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimannziegler Comp Kaſſee in NewYork ſchloß mit 20 Points Baiſſe Rio

eiertag Santos 8000 Sack Recettes für geſternHavre 6 März Vorm 16 Uhr 30 M Telegramm von Petmann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per März 106,50 per Mai
107,50 per Sept 109,50 FeſtNew York März Telegr Kaffee ir Rio 182/ Rio
Nr 7 low ordinary e April 16,82 per Juni 16Kotterdam 5 März Die heute hier von ber e derländifgen
Handelsgeſellſch aft en Auüktion über 46,209 Ballen Java1916 Ballen Lahat W Ballen Menado und 143 Kiſten Padang Kaffee iſt

wie folgt abgelaufen Es wurden angeboten

Ballen J Zuſammenſtellung Taxe Ablauf

3,025 Menado 2 Ah 66 67 à 702,581 Java Preang er geib e 59 à 608,722 J SEjilatzap 82 2 54 54 à 56191 Lahat 56 58 a 58las Kiſten Padang weſtindiſche

Bereitung 62 à 63 641 à 65
651 Java grün lich 50 à 523 52 à 543,938 I Tagal J 1 J 52 528/ a 531,680 Proboliugo 51 à 52 53 à 5429,299 NMalang à 51 51 à 538,659 TDenger 51 a s5li 52 à 5219 Liberia r665 Ordinär u Triage

633 B S Diverſe e
50,063 Ballen und 143 giſten Kaffee

Oelſfaaten Oele FettlvaarenBerlin 6 März Amtl Rüböl per 100 Kg mit Faß Termine
feſt Gaündigt Ctr KHündigungsdreis R Loco mit Faß

r deſen S 2 apriNaLoco ohne Faß Z

Tuſſ ſſig en 172 Preuß Bod Lgred r 2150 b

9 bez
dieſen Monat und per März April r Aprilr Mai9 h za de 33,1 32,9 bezh ug e per Au a 35 S

h z ver Mal Juni 57,7 M beß per Junl Jull
a San Rütdl zncverändert per D 5750 ver Seht

ambur März Rüböl hh März Rüböl ma
Köln 6 März legr

7 e he 24 eg5 uAmſterdam e r Raps Fl n
20, per Mai o per

Fsiger Vörfe von vom 6 März

hein e 20 z Gw 186 Wolle

v u r dem iJ Stagtsanl 1905 el 1328v 3 i8ro 18 alte Bande 102,50do 67 ab 500 105 906 do 102,80u Landrentenör 500 100,50 P

Div Eifenb St Akt Div182,90 7 r 144,0017 n AuſſigTep 402 75 10 d Rickegu 2 192 00

c v 187 50 22200U s u an r 16400An dar Vodenbah man e Se 260,009
Eifenb St A S en o8,00

87 AltenburgZet 8 Ma7 Dres g s ab 800067 B 178,00 b 15 Se f Webſerhnabr 276,508

Bank u Kred A g r tage10 Allg D Kr A Lpz 191,80 ß7 Dresdener Bant 16180 7 e S 66008

eraer VBant 258 3 Zeit rm u S Akt 93,50 Gsie do Hols u Erdtb a Seite Hblig 100255 Wothaer Privatbank 117,50 G Weſtere Tia Part eh e ren t 104,00 650e n e Zu hetehn geetWeimar Bant abgſt a 6 Jugerraffinerle Halle 127,25 d

Ind Alkt Pr u re 1238 z
Stamm Prior 4 do Gold 108,253 Chemn Werkz M 5 vſdeehe e e 8
Fbr Zimmerm 116,50 G 5 1 89,60 G10 Cröllw Papierfabr 159,00 G 5 W d i87e 89,60 G

o do Schuldverſchr 102,50 G 4 do Gold 1066,30
9 DörſtewitzRattm 69,00 G 5 Dux Bodenbach 90,25
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 35u Stier Vorz A 53,25 bzG 56 do do 13874 108,60

4 Geraer Juteſp u W 102,75 G 4 GrazKöſlacher 84,50 G6 en Schw n 150 t e r m 72
gau ,7s Hell C esſtraßenB 1980 2 n vel0 Helekie Geſ Alt 86,25 5 do Gold 109,20

5 Körbisd Zugerfabr 11050 6 5 e
Nicht ein Geheimmiltel ſondern ein unter amtlicher Auf

ſicht hergeſtelltes Heilmittel iſt das M iesbadenere innin Daſſelbe iſt das beſteaſh wirkendfte Mittel zur Beſeitigung von Huſten Seiſerkeit Magen und gerdauunnssbeſchwerden und iſt in den

Abothek Drog u Aineralw Handl à S per Glas käuflich

000 s Sartowehon 5 o o v Chemiſche FabrikenBerliner Börſe Ansl Staats n Komm Papiere Böhmiſche Pordkahn 45 11990 bz do Etr Bod 40 8 35 bz G Jwangor Dombrowo 4t Hei e 4 1121 25 bz
Argenliniſche An iße 5 96,20 836 do Weſtbahn 135,80636 do Hyp Akt auk 118,20 baG Große Ruſſiſche 3 Leopoldshall 5 1127,506 März do S 900 e n e e Schhent W e Se t S Saiter 5 8 esBuenosAires eld 5 696 50 b Zur Beodenb haus MoscoKursk Prior 5,2 aßfurter 3,00 bzGPreuſiſche und Deutſche Founds tareſter r e be r 9 Reichsban r rä S z MoscoRjäſcen 4595,00 Danziger Oelmühle 12 157 6Deutſche KeichsAul 4 108,00 bz e e Aneihe 4 66,00 b t in m i 1027 o Roſtock r n 7 /s W 3G do Swwolenst 5 100,00 z do do St Pr 10 140,00 b

do do 3 103 90 b 15 l102906 n e ihn I n e he n t a H bö RiaſchkMorezansk 599,60 b Deutſche Kont Gas 10 174,90 bPraß zu St Anl 4 108,75 bz nnünder gde W m J en n z win 1 e bzG Rvbi usl Bolog 5 689,80 Egeſtorff Salinen 4 l e
do 104,50 b Griechiſche Gold Aul 599,40 bzB g ne Drey en Tor War Di Nonevennt r RijäſanKozlow 4 00 Eilenburger Kattun 4 75Stccis St cheine 102,50 G Ftalieniſche Rente 5696,20 65 ar u e /60 bz n r m R u SchujaJvanowo 5 090,75b3 Glauziger Zuderſfabrik 102,0 ba

Staats Pr Aul 1855 172,25 Lopenhagener StadtA 3 97 90 b 8 h 9 o gär u a c W e a v 18 i zG Südweſtbahn 4 89,70 bzG jGreppiner Werke 4 99,50 b
Barmer StadtAnleihe Liſſaboner Stadt Anl 484,80 646 n e ich r z Da iſche h 4,80 G Transkaulaſiſche 3 71,50 B Gummiſabr Fonrobert 22/ rBerl Stad Obligation 4 104,50 B Norwegiſche Anleihe 3 88,00 G a emene b 40 s iener Van ein e Sradilawkas gar 4 87,90 G do Voigt u Winde 5 44,75 dBremer Anleihe 3 102,10 B ODetterreich Papierrente t 70,10 b in Le 12 Warſchag Wien i s 102,90 b do Volpi u Schl 5 a

e o J n r n e e ZarskeeSao en er eſter oldRente zdo Rente S 10800 t z o rn 1858 Se ln 3 90,30 bz EiſenbahnObligationen Körbisdorfer Zucerfabr 5 169,75 bWoiiger Sicht S tot do ehe Loo 5 ſ13070 c Seht Werg Märk III A 89 /1101 G Vergwerks Aktien MaſchinenſabritenOſtpreuß Prod Obl 4 35 do 1861er Sooſe s h Hleithend Pardab r de e VII wönd Cechen gong S Anhalt Maſchinen 5 106,25 bz5

e e e Bee e ee We 1 2 o o t 3Weſtpreuß Brov Aul 102,00 Wömiſche i w etc 25 s e Sdnet a n 5 50 do do e a n m 488 reund conv 9 219,00 b
Provinzial Ffandbriefe 19390 Rumäniſche er n 6 107,30 ö 2 ö ciinh La 4 104,80 G o o do St Pr 4 3 ba G ruſon Werke e

e nene e n e e e e n neo r Berlin Hambur ogende Ceutr Pföb 3 85408 Nu konf Anleihe 1870 5 u rn n e Serlin teitin gar 4 10600 Dortm S A 6e fo 100 80 z do do St epr
r neue 4 102,69 b do do 1571 n bz Braun w Eiſenb r 41 109,00 B lſenkirchener e 4 5 146,10 bzG artmann 8 17776 6 bzGn l s 102,8063 Weſtſilicianiſche 4 60,00b9 t on Sagen zo do do 1877 5 102,60 be B es Schw Frb 4 dar or erg r d 2 bz ver 8 127,50 bzGre Pſaudhr do do 1880 49100 holt Marſch 4 Vener Berar Shwarhkopff 12/ 826,25 bWeſtpreuß do 80 do do ist 5 108 40 64 Minden IV 4 104,90 Farpener Vergbau 9 16200 b Zeitzer 17 269,50 bRentenBriefe do HrientAnl U 567 76 6 o V h i hüten couv 1 n Kaler z Roßm r4 1105,70 G do do III 5 67,75 bz BankAktien Zinſen zu 4 VII 4 1104,80 bzG rder Hütten conv 1 2,80 bz Neuß ensau 85,00 bzG41 165,706 do Pr Anl 1863 3 Magdeb Halberſt 1865 4 do do Pr eltt 6 128 00 656 Serhdent e Eiswerke 68,90 b

reuſiſche 1105,70 do Fr Anl 1866 5 172 10 Aachener DiskontoGeſ 4 82,75 G do 1 4 104,80 6 Fönigs u C u /21137,30 bz MNorddeutſcher Lloyd 5 166,509 dz6
168,70 u z t 1882 8 11475 dent t SpritProd 4 79,75 bz do Leipzig A 4 106,50 B Sauchhammer conv 144 75 65G Roſttz Zucker 118,75 ba

S 2 1105,79 do do ſte et 5 597,406 e Bank 6 120,90b5G do 5B1 z ile e eſenn conv 3 112,50 Saline Salzungen 290,00Anſ 1867 2 125,00 Poin w 4 31,00 G iner Kaſſen Verein 5 126,90 b do Wi ge 3 938,00 alt 2237 bzB Schäffer u Waicker 9 1658,25Bad Pram J Nitkolai S ig 4 91,40 b e Handels Geſ 9 Mainz Ludw gar konv 4 108,75 B agdeburger Seräweri 52,50 b Stralſunder Spieltarten 51
Bairiſche ZränienAnl 42 Ia t Echwed St Anl 1875 102,00 do NMatlerverein 8 139,00 656 er 14 arienh n 3 42 r inger Saliuen S 66,25858Braunſchw 29 Thlr 2 Sopoth ſſtör A 104 10b4 BörſenHandelsverein 77 157 75 do 187 er Oberſchl Eiſenb Bed o 25 z TransportgeſellichaftenDeſſauer Präm Anl m 50 4 102 4063 Braumſchweig Bank a 165 00 S Mecklenb Friedr Frz 101,50 bzB do EiſenJnd 10 203,75 b Kette Elbichiſſahrt o 86,75Köln Mind Pr S 3 Scbicche mm Rente 5 8420 b do Kreditanſialt 5 9 Oberſchleſ gar Iit E 3 02000 hönix Bergw Lit A 6 118,80 Pferdebahn Breslau 6 1144,50
Sübeder PreinienAnl S Ia do nene Tab 65 5 86,10630 remer Bant 3 11 Hr gar Lit 4 do do Lit B s 54508 do Braunſchweig 5 128,90 bMeininger t g F e Türkiſche ZollOblig 5 91,25 b Breslauer Diskonto Bt 5 Em von 73 e Po Be gweri en 5 bz do Magdeburg 10 232,00 be
Sthenb 20 Thlr ſoöſe ingar Gold Rente 4655,60 b Wecheler Bank 107,50 do 75 41/,108,006 eheg ont t t etlin 12 262,25do mittel 4 2530 Danziger Privatbank 9 do a P Sehn ar z do Stettin 2 TDarmſädter Bank 7 173,76 b Oftpreußtiche Süd i h Braut u t ſeiende a s Sarmitädter Zettelbant z Rechte Oder Ufer J e e c ö, Weſtfäl Drahtinduſtrie 4 99,75 bzGIn und ausländiſche do St Eiſenb el 102 20 Deſſauer Kredit neue 9 Rheiniſche III E 4 104,80 G u ſiſche Kohlenwerke JnduſtricObligatt

P Landesbant e 154,10 6 leswigſche 4 do Zinkhütten 6 166 75 bz uſtrie gationenZeniſge Sant 9 17310 net We Serie 4 Stadtberger Hütte 12 145,00 b Dortm Union Geh 5 112,30 G
AuhaltD Deſ Pfdbrfe t o Eff VB Hahn 40pr 7 127 55 bz Sielherher Zt 151,50 Gr Berliner Pfe aDeiüſche u S 108,00 32 EiſenbahnStamur Prioritäts do Genoſſenſch 7 h Pr 59 G 132,00 G PHarkort Bergwerk e

z 3 99,20 bz Altien do Grundſchuldbant 6 11425 ehe 52 arantirt 5 85,25 G ten ler o eſee e du u8 v S 4 108,10 b Dorim,Enſchede do Hyp Zu 113190 e Se 10320 tfäl Union St r 10 150,00 bzB Paſſage Akt nverein 3
e Beang e Nationen 4 tater geh An Wurm Revier P e e e en 238e Pr c n e tet haſt 239406 e wo Jaduſrleckien Weſtfäl Grubenverein 5 n
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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